Politik

Jetzt auch E.AN pleite!

Ehemals fiihrender Energieversorger meldet Insolvenz an. Strafzahlungen gaben Ausschliag.

Europa(epa). E.AN, einer der
vier ehemaligen fiihrenden
Energieversorger  Europas,
hat gestern einen Insolvenz-
antrag gestellt. Grund dafiir
waren unter anderem die
milliardenschweren Strafzah-
lungen an die Europdische
Union.

Gestern ging nach jahrelan-
gem Kampf ums Uberleben
der dritte der vier groften
Energieversorger Europas
pleite. ,Dies kam nicht son-
derlich Uberraschend.", be-
richtete uns ein Insider von
E.AN. Die Aktien des Unter-
nehmens sind schon letztes
Jahr in den Keller gerutscht,
als der Européische Gerichts-
hof E.AN zu Strafzahlungen
wegen Preisabsprache verur-

teilte. Dies war die hochste
Strafe, die jemals ausgespro-
chen wurde und dbertraf
sogar jene im Jahr 2005 ge-
gen den Microsaft-Konzern.
Die Zahlung damals belief
sich auf 500 Millionen Euro.
Somit wurde E.AN mit dem
20-fachen belastet. Die BIL-
Dung befragte Max Muster-
mann vom Europaischen Ge-
richtshof zum Grund fir die
so hoch ausgefallene Strafe:
,E.AN hat von allen seinen
Kunden, die sich damals auf
mehrere Millionen beziffer-
ten, jahrlich 10% zuviel ver-
langt. Dies wurde nur auf-
grund von Preisabsprachen
mit Vattensturz, REWEG und
RWG moglich. Die Entwick-
lung begann 2006 und fand
letztes Jahr ihr Ende. E.AN hat

sich in den letzten 43 Jahren
eine goldene Nase verdient.
Wir fordern lediglich einen
Bruchteil der Einnahmen zu-
rick.” Herr Mustermann wies
uns auBerdem darauf hin,
dass die Zahlung nicht der
ausschlaggebende Grund
gewesen sei, der zur Insol-
venz der Firma gefiihrt hat.
Dies konnte uns ein Sprecher
der Firma bestatigen: ,Vor
allem die wachsende Anzahl
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an Selbstversorgern und die
niedrigen Kosten fiir Solaran-
lagen haben zur Firmenaufga-
be gefiihrt". Weitere Fakto-
ren waren wohl auch der In-
siderhandel mit E.AN Aktien
und die millionenschweren
Schmiergeld- und Veruntreu-
ungsskandale (Die BILDung
berichtete). So war das Un-
ternehmen im Vorjahr auf
den letzten Platz der belieb-
testen Firmen Europas ge-

rutscht. Es ist nicht verwun-
derlich, dass viele Europaer
froh sein werden, dass E.AN
pleite ist. Die Energiemultis,
die taglich unser Leben un-
liebsam bestimmt haben,
sind nun fast alle von uns
gegangen (siehe Riickblick).
Es ist nur eine Frage der Zeit,
bis Vattensturz das gleiche
Schicksal widerfahrt.

2006: Erste Firmendurchsuchungen bei E.AN,RWG und REWEG wegen Verdachts auf

Preisabsprache

2008: Durchsuchung des Firmensitzes von Vattensturz

2011: Ermittlungen im Fall RWG und REWEG abgeschlossen; keine Verbindung zu E.AN

nachweisbar

2012: Gerichtsverfahren gegen RWG und REWEG beginnt

2015: Verfahren abgeschlossen; RWG und REWEG fiir schuldig befunden

2015: RWG und REWEG legen Revision ein

2017: Gerichtsverfahren beginnt erneut

2020: Revision erfolglos; RWG und REWEG schuldig

Hintergrund

2025: Preise fiir Solarzellen fallen unter 100 €

2026: REWEG geht pleite aufgrund niedriger Preise von Solarzellen

2029: Zentralen von E.AN, Vattensturz und RWG werden erneut durchsucht

2033: Eindeutige Verbindungen und Preisabsprachen zwischen allen drei (vormals vier)

Unternehmen nachweisbar

2034: Prozess gegen E.AN, Vattensturz und RWG beginnt

2038: Alle drei Unternehmen werden freigesprochen; Verdacht auf Bestechung 2040: Ver-
dacht bestatigt, erneutes Aufrollen des Prozesses

2042: Preise fiir Solarzellen fallen unter 5 €; dadurch geht RWG insolvent

2043: Prozess beendet, E.AN,

2044: Revision wird eingelegt

RWG und Vattensturz schuldig

2049: Prozesse nun endgiiltig beendet, alle der vier ehemaligen Unternehmen wurden

schuldig gesprochen (nur noch Vattensturz und E.AN zahlungsfahig)

2050: E.AN ist insolvent

Schockierende Nachricht aus Amerika:
Killerbienen auf dem Vormarsch

Nach mehreren Angriffen von
Uberdimensional groRen Kil-
lerbienen auf Menschen gab
das FBI nun gestern nahere
Informationen zu der bis da-
hin noch unklaren Herkunft
dieser &duRerst aggressiven
Wesen bekannt. Demnach ist
ein von amerikanischen For-
schern illegal durchgefiihrtes
Projekt, in dem sie der DNA
des Menschen einen Teil der
DNA der Biene einbauen woll-
ten, um so einen Menschen
mit den Eigenschaften einer
Killerbiene, insbesondere der
Flugfahigkeit, zu erschaffen,
misslungen. Das Resultat wa-
ren nahezu menschengroRe

Killerbienen, die dulerst ag-
gressiv und angriffslustig auf
andere Lebewesen reagieren.

Die Mutanten haben die Gro-
Re und Statur eines Men-
schen, besitzen jedoch Flugel,
einen Giftstachel und die Fa-
cettenaugen einer Biene.

Nachdem die Killerbienen-
menschen die Wissenschaft-
ler auf grausame Art und Wei-
se umgebracht hatten, stand
ihnen der Weg in die Freiheit
offen. Das FBI ist nun schon
einige Tage auf der Suche
nach den entflohenen Mutan-
ten. Da sich diese neue Rasse
rasant vermehrt, konnte sich

das bald zu einer globalen
Katastrophe entwickeln,
wenn das FBl sie nicht
schnellstmoéglich  eliminieren
kann.

Die mutierten Bienen haben
zwar keine besondere Ziel-
gruppe, jedoch kann man
immer das gleiche Angriffs-
schema erkennen. Es wird
vermutet, dass aufgrund ihrer
Rachegeliiste eine besonders
grausame Ermordung ihrer
Opfer bevorzugt wird. Zuerst
lahmen sie ihre Beute mit
einem neuartigen Nervengift
ihres Stachels und anschlie-
Rend kopfen sie die noch le-

benden Menschen.

Das groRte Problem bei der
Bekampfung dieser Wesen ist,
dass sie einen Chitinpanzer
besitzen, der Waffenmunition
abprallen ldsst. Da man je-
doch eine Uberempfindlich-
keit ihrer Augen auf UV-
Strahlen festgestellt hat, wa-
ren einige Wissenschaftler im
Stande mit dieser Erkenntnis
eine neuartige Waffe zu ent-
wickeln: die uv-
Strahlenpistole. Durch ihre
Strahlen werden die Mutan-
ten so geblendet, dass sie in
eine mehrstiindige Starre
fallen. In dieser Zeit kénnen

die bewusstlosen Kérper von
einem Sondereinsatzkom-
mando abgeholt und dann in
speziell hierfiir ausgestatte-
ten Anlagen beseitigt werden.
Jedoch miissen diese UV-
Pistolen noch standardisiert
werden, bevor sie fir alle
Haushalte erhaltlich sind.




	Klicken Sie auf das Rechteck unten rechts oder auf dieses Lesezeichen, um die nächste Seite zu öffnen...

